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Samſtag den 28. August 1802 


gi u! des k. kfrakauer Magiſtrats Höoͤchſt. 
ac I denſelben erwarteten. 
‘ Heute den 26ten Abends um 6 Uhr London vom 10. Auguſt. 
find’ Se. koͤnigl. Hoheit der Erzberzog! Amerikaniſche Briefe bis zum sored 
Karl hier zur allgemeinen Freude im | Juni beſtaͤtigen die Nachrichten von 
guten Wohlſeyn angelangt, wurden | einer Verſchwoͤrung der Neger in den 
von der geſammten k. k. Generalitat | ſuͤdlichen Provinzen von Nordamerika, 
in Podgorze empfangen und von ſelber | deren Zweck die Ermordung ihrer 
unter dem Kanonendonner bis auf dem [Herren und der Umſturz der Regie⸗ 
Platz in die Wohnung Sr. Exzellenz] tungsform war. Verſchiedene Ero 
des fommendirenden Generalen Hetrn | preſſen find von Norfolk und andern 
Grafen von Kaunitz als dem beſtimm⸗ f Plägen nach Newyork abgefertigt, um 
ten Abſteigquartier unter freudigem | die Nachricht von dem Negernauſſtande 
Zuruf des Volkes begleitet, wo Se. | dahin zu bringen. In der Grafſchaft 
Exzellenz der Herr Landesgouverneur | Hartford bat ſich ein betrachtlich er 
Herr Grof von Trautmannsdorf in | Haufe bewaffneter Negern ſeben laſſen. 
Begleitung aller Landtsbehoͤrden und | Die Grafſchoft Vertie und die Stadt 


N indfor find noch ſchlimmer daran 
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Die Regern find in groffer Anzahl von 
verſchiedenen Orten auf den Fluß 


Chawan zu marſchirt, haben ſich dort 


vereinigt und bei Ferry, ohngefaͤbr 
7 Meilen vom Fluß, fic bewaffnet 
und poſtirt. Die Sklaven von Nord⸗ 


karolina waten die Hauptführer des 


Komplotts, und ihr Aufſtand follte 
als Signal zur allgemeinen Empoͤrung 
in den benachbarten Staaten dienen. 


ard, rs 


fciteene Negern namentlich aufg efor⸗ 


dert wurden, ſich mit ihten Waffen 


bereit zu balten. Zehn dieſer Negern 
wurden am ı4ten zu Winton verhoͤrt. 


Nach ihren Aus ſagen ſollten fie ſich 


am yoten Juni bei Cockrauns Ferry 


verſammeln, ſich der zu St. pitts de⸗ 
ponirten Waffen bemaͤchtigen, alle 
Weiſſe dort ermorden und dann ſich 


nach Freemans Kapelle begeben, wo 


eine Verſammlung der Wiedertaͤufer 
viele Leute hinziehen würde, von denen 
man die Rebellionsfreunde mit ſich 
vereinigen und die andern maſſakriren 
wollte. Die jungen weiſſen Weiber 
ſollten ihnen zu Weibern dienen und 
die jungen weiblichen Sklaven zu Be⸗ 


dienten gebraucht werden. Ein Mus 
welcher den: 


latte, Namens Frank, 
12ten Juni zu Winton hingerichtet iſt, 
war beftimme, einen Theil der Armee 
anzufuͤhren. Ein anderer, König 


p richtet. 
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Brown genannt, ſollte eine andere 
Divifion anführen, und iſt mit 8 ans 
dern zu Windſor hingetichtet. Ohn⸗ 
gefähr 190 Sklaven find in der Graf⸗ 


ſchaft Bertie im Gefaͤugniß und eine 


groſſe Menge zu Martin. Die Miliz 
it aufgeboten und jeder Weiſſe iſt waͤh⸗ 
rend mehrerer Naͤchte unter den Waffen 
geweſen. Zu Halifax patrouillirten 
die Einwohner des Nachts. Nach 
dem Zeugniß eines Negers, Namens 


Tory, ſollte dieſe Stadt in der Nacht 
vom I14ten Juni angezaͤndet und alle 


Weiſſe ſollten waͤhrend des Brandes 
ermordet werden. Die Verhaftung 
N 1 und einiger feiner 
ern Hotidas Unglück abs 

Noch immer war oll 


dt. 


ae 
Sorge und Unruhe; indeß harte man 


die beſten Sicherheitsmaaßregeln gee 


troffen. Die Regern hatten ſchon 


viel Greuel und Unordnungen ange 


Paris vom 4. Auguſt. 
Nunmehr iſt Bonaparte zum erſten 
Konſul auf Lebenszeit von dem fram 
zöſiſchen Volke ernannt und als ſolcher 
vom Senat proklamiert worden. Der 
beutige Moniteur enthaͤlt über die Ense 
ſcheidung dieſer wichtigen Angelegen⸗ 
heit Folgendes? 
„Geſtern war bei dem erſten Kon ſul 
die gewohnliche Audienz des diplomat” 
ſchen Korps. Als fie ihren An fang 


genommen hatte, begab ſich der Se⸗ 


nat nach dem Reglerungspallaſt. Die 
Audienz ward unterbrochen und die 
Mitglieder des Senats wurden einge⸗ 


fuͤhrt. Der Praͤſident deſſelben, Buͤr⸗ 
. ey: 


* 1 


ger 1 hielt an Bonaparte 
folgende Anrede: 

Bürger erſtet Konſul! 5 

Das franzoͤſiſche Volk, welches die 

unendlichen Dienfte erkennt, die Sie 

ihm geleiſtet haben, will, daß die ers 

ſte Magiſtratur des Staats beſtaͤndig 


in Ihren Händen bleibe. Indem es 
ſo Ihr ganzes Leben ſich zueignet, 
druckt es bloß den Gedanken des Se: 
nats aus, der in dem Senatuskonſult 
vom 18ten Floreal entbalten iſt. 
Durch dieſe 
Dankbarkeit giebt Ihnen die Nazion 
den Auftrag, unſere Einrichtungen zu 
konſolidiren. Eine neue Loufbahn er⸗ 
offnet ſich jetzt für den erſten Konſul. 
Nach Wunden von Tapferkeit und mi⸗ 
litairiſchen Talenten, hat er den Krieg 


beendigt und uͤberall die ebrenvollſten 


Friedensbedingungen erhalten. Die 


Franfoſen baben unter feiner Leitung 


die Stelung und den Karakter wahrer 
Große angenommen. Er iſt der Frie⸗ 
densſtifter der Voͤlker und der Herſteller 
Frankreichs. Sein Name allein iR 
5 große Macht. Eine noch nicht 
zjährige Adminiſtrazion bat jene Epo⸗ 
che von Anarchie und Elend faſt in 
Mirgeffenheit gebtocht, in weicher die 
Qutllen des öffentlichen Wohls ſchie⸗ 
nen verfiege zu ſeyn, Es giebt aber 
nech Uibel zu helfen und Beſorgniſſe 
zu heben. Nachdem die Sranzofen die 
Welt durch Heldenthaten in Erſtaunen 
geſetzt haben, erwortrn fie von Ihnen, 


B. erfter Konſul, elle Wohlthaten des 


von Ihnen verſchafften Friedens. Giebt 
8 noch Saamen der Zwitttacht, fo 


feierliche Handlung ber 


wird die Proklamirung des lebenslaͤng⸗ 
lichen Konſulats von Bonaparte ſelbi⸗ 
ge vernichten. Alles iſt jetzt um ihn 
vereinigt. Sein maͤchtiges Genie wird 
alles zu behaupten und zu erhalten 
wiſſen. Er athmet nur fuͤr das Wohl 
und Gluͤck der Franjofen, Er wird 
fie nur zum Ruhms und zu der wahr 
ren Nazionalgroͤße führen, Und in der 
That, welche Nazion verdiente mehr 
gluͤcklich zu ſeyn, und von welchem 
aufgellärtern, gefuͤhlvollern Volke 
koͤnnte man mehr die Achtung und Er⸗ 
gebenheit deſſelben wuͤnſchen? Der 


Senat wird ſich mit allen edlen Ge⸗ 


danken der Regierung vereinigen; er 
wird aus allen Kraͤften alle Verbeſſe⸗ 
rungen unterſtuͤtzen, die zur Abſicht 
haben, die Ruͤckkehr der Uibel zu ver⸗ 
hindern, die uns fo lange druͤckten, 
und all das Gute zu befördern und zu 
befeſtigen, das Sie unter uns wieder 
eingefuhrt haben. Es if die Pflicht 
des Senats, fo zur Erfülung der 
Wünſche des Volks beizutragen, wel⸗ 
ches ſeinen Eifer und ſeine Beurthei⸗ 
lung auf eine ſo ausgezeichnete Art zu 
erkennen giebt. Das Senatusksaſult, 
welches Ihnen, Buͤrger erſtet Konſul, 
der Senat jetzt in corpore uͤberbringt, 
enthaͤlt den Aus druck feiner beſondern 
Dankbarkeit Als Dollmetſcher des 
ſouverainen Willens, hat er, um die 
Abſichten des franzoͤſiſchen Volks deſto 
beſſer zu erfüllen, geglaubt, die Kins. 


ſte zu Hilfe ‚rufen zu müſſen, um das 


Andenfen, dieſes denkwuͤrdigen Ereigniſ⸗ 
ſes auf . Nachwelt zu bringen. 


* * Nach 


— 762 — 1 


Nach dieſer Rede verlas der Praͤſte 
dent, Buͤrger Bartheleiay , folgendes 
Senatus - Konſult. 

Auszug aus dem Protokoll des Se⸗ 

nats vom 2ten Augoft. 

„Nachdem der Erhaltungsſenat an 
der Zahl det Mitglieder verſammelt, 
wie ſie der 90th, Artikel der Konſtitu⸗ 
gion bvorſchreibt, Uber die Bothſchaft 
der Konſuls vom 29ten Juli berath⸗ 
ſchlagt, und nachdem er den Bericht 


ſeiner ſpeziellen Kommißion vernommen 
hat, die den Auftrag hatte, die Re⸗ 
giſter der von den franzoͤſiſchen Buͤr⸗ 
gern gegebenen Stimmen zu unterſu⸗ 
chen; nachdem man ferner das Protos | 
koll, das von der ſpeziellen Kommi ion 


entworfen worden, durchgeſeben hat, 
welches beweiſet, daß 3 Millionen 
577259 Bürger ihre Stimmen gege⸗ 
ben, und daß 3 Millionen 568885 
Buͤrger dafuͤr geſtimmt haben, daß 
Napoleon Bonaparte lebenslaͤuglich er⸗ 
ſter Konſul ſeyn ſoll; nachdem man 
endlich in Erwaͤgung genommen, daß 
der Senat, welcher durch die Konſti⸗ 

tuzion als Organ des Volks für das⸗ 
jenige eingeſetzt worden, was den ge⸗ 
ſellſchaftlichen Vertrag betrifft, auch 
auf eine feierliche Art die Dankbarkeit 


der Nazion gegen den ſiegreichen und 


friedeſtiftenden Helden an den Tag le⸗ 
gen und feierlich den Willen des fran⸗ 
zoͤſſchen Volks proklamiren muͤſſe, 
„der Regierung alle Feſtigkeit zu ge⸗ 
ben, die zu der Unabhaͤngigkeit, zum 
Wohl und zum Ruhm der Republik 
nothwendig iſt“ : ſo beſchließt der 
Senat Folgendes: 


theilung 


Artikel 1. Das franzoͤſiſche Volk exe 


nennt und der Senat proflamirt Ras 
poleon Bonaparte zum erſten Konſul 


auf Lebenszeit. 
Artikel 2. Eine Statue des Frie⸗ 
dens, die in der einen Hand den 
Lorbeer des Sieges haͤlt und in der an⸗ 
dern gegenwartigen Beſchluß des See 
nats, ſoll der Nachwelt die Dankbar⸗ 
keit der Nazion bezeugen. , 
Artikel 3, Der Senat fol dem ere 
ſten Ronful das Zutrauen, die Liebe 
und Bewunderung des franzoſiſchen 
Volks perſoͤnlich aus drucken. ? 
(Unterz.) Barthelemy, Praͤſident. 
Veereinigte Niederlande. . 
Aus dem Haag wird unterm Zten 
Auguſt geſchrieben: Heute hat die 
auſſerordentliche Sitzung unſers geſetze 
gebenden Korps ihren Anfang genom⸗ 
men. Viele behaupten, daß es die 
letzte Sitzung deſſelben ſeyn, und daß 
das geſetzgebende Korps ganz werde 
aufgelöfet werden. Die bisherigen 
Funkzionen deſſelben wuͤrden daun den 
8 Departementaladminiftragionen für 
jedes Departement übertragen, und 
die oberſte Autorität für die allgemeine 
Regierung unſerer Republik in dem 
Staats direktorio konzentrirt werden 
welches einen neuen Titel erhält, wo⸗ 


durch es der vorigen Regierung noch 


aͤhnlicher als bisher wird. Die Pro⸗ 
vinz Holland ſoll auch eine neue Ein⸗ 
erhalten, und in 4 groſſe 
Arrondiſſemente und 141 Diſtrikte zee _ 
partirt werden. 


nor 


Sa 
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Avert ifſemente. 
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Na che icht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. f 


Am 1. Oktober d. J. wird bei dem 


k. k. weſtgaliziſchen Landesgubernium 
zu Krakau die Lieferung aller, was im⸗ 
mer Namen habenden Aerarialdruck⸗ 
und damit verbundene Buchbinderar⸗ 
beit mit Ausnahme der Normal- und 
Iateiniſchen Schulbücher füt das k. k. 
Landesgubernium, fiir das kaiſ. köͤnigl. 
Appellazionsgericht, und die k. k, Land⸗ 
rechte zu Krakau und Lublin, für die 
rovinzialbuchhaltung, das Kammeral⸗ 
bhauptzaglamt, für die Bankozettelkaße, 
ür die Zoll» Tabak, und ‚Siegelgefälls- 
und für die Koſcherfſeiſchadminiſtrazion, 
2 die Staatsguͤteradminiſtrazion, Lan⸗ 
es baudirekzion, das Muͤnzprobieramt, 


für das Fiskalamt und die Polizeidirek⸗ 


gion, fur das Generaltaxamt und die 


Kriminalgerichte in Krakau, Lublin und 


Sandomir, endlich für die ſaͤmmtliche 
Kreisämter und die olkuſcher Bezirsdi⸗ 
rekzion auf 3 Jahre, vom rten Dezem⸗ 
ber 1802 an, bis letzten November 
1805 an denjenigen verpachtet werden, 
welcher dieſe Arbeiten in den wohl⸗ 
feilſten Preifen zu liefern fic) herbei⸗ 
laſſen wird. 
Die Ausrufspreiſe ſind: 

Itens Im Fall die Aemter und Stel⸗ 
len das Papier ſelbſt vorlegen. 

a) Auf ordinaͤres Druckpapier der 
Riß zu 2 fl. rhn. 30 kr. eur 

b) Auf Shreibpopigp: der Riß zu 
8 fl. uhn. „ „ 3 


aft zu Ne 69, 


| e) Auf Mediauſchreibpapier der NIE 
q § a 


u 4 fl. hn. 4 £ ; 
d) au Regalſchreibpapier der Riß 

u 7 fl. uhu. N 

g e) Auf Superregalſchreibpapier der 

Riß zu 12 fl. uhn, > 2 

1) Auf Imperialſchreibpapier der Riß 

zu 15 fl ihn. he 


2, Im Fall aber der Lieferant das 


Papier ſelbſt dazu giebt: 5 
a)" Für einen Riß ordinaͤr Druckpa⸗ 
pier a 275 ½ Quadratzoll zu 4 fl. ihn. 


24 kr. e - 4 
b) Für den Riß ordinaͤr Schreibpas 
gift 225 1,2 Quadratzoll 5 fl. vba, 


0 r. 2 x 
; e) Für den Riß Medianſchreibpapier 
a 538 ı 2 Quadratzoll 11 fl. hn. 
a) Für den Riß Regalſchreibpapier 
a 425 1/2 Quadratzoll 17 fl. phn. 

e) Fuͤr den Riß Superkegalſchreib⸗ 


papier a 476 3/8 Quadratzoll ag fl. 


thn. 6 k.. 2428 K 
1 Fuͤr den Riß Imperi chreibpas 
Den 584 1/2 Quadratzoll 25 fl. rhn. 
ne une ee; 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende n mit einem 
vor der Verſleigerung im Baaren zu ers 
legenden Reugelde ( Vadium ) von 
2000 fl. thn. als die 10 Prozent des 


jahrlich beilaͤufigen Verdienſtes ſich zu 


2 


zitanten, die nicht den befien Anbot ges 
macht haben, gleich nach abgeſchloſſe⸗ 
ner Verſteigerung zurückgeſtellt, deme 
jenigen aber, welcher den beſten Anbot 
gemacht hat, nach von der Landesſſelle 
enehmigten Verſteigerungsreſultat und 
betätigten Kontrakt, in die Summe 
der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 
oder nach erlegter Kauzion zuruͤckge⸗ 
ſtellt werden, und im Gegentheil, wenn 


verſehen haben, welches denjenigen Li⸗ 


der Kontrahent von der erſteigerten 


ach. 


„- 


1 


gegenwartigen 


1 
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Pachtung vor Abſchluß des Kontrakts 
abſtehen ſollte, zu Handen des Aera⸗ 


riums verfallen wuͤrde. ; 
Krakau den 18. Juni 1802. 
Anton Luzan. 1 


— ES oe — — 
Nachricht. 

Am ısten September J. J. werden 
in der krakauer Kreiskanzelei die zu 
der Naſſechowieer Pfründe geſtifteten 
Gruͤnde in gjährige Pacht lizitando 
indangegeben werden. Die nähern 

edingniſſe koͤnnen alldort, täglich ein⸗ 
ge ehen werden. 5 

Krakau den 22ten Auguft 1802. 

us te eee deem, 4 
Gubernialrath und Kreishauptmann. x 


7 
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2 8 e Joſenpb f 
Am arten September J. J. wird die Joſeß er Ne 


Propinazion der Stadt Polaniee, woe 
br en. 616 fl. ehn. be⸗ 
tragt, dann am ꝛ9ten September die 
Propinazion der Stadt Oſiek, wovon 
der Fiskalpreis auf 280 fl. ehn. feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt, in der ſandomirer 
Kreiskanzlei fruͤh um 9 Uhr mittelſt 
Ifſentlicher Verſteigerung auf 3 nach 
einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
biethenden hindangegeben werden. Die 


ſchtluſtigen haben ſich daher am bes 


fſlimmten Tag bier einzufinden. 
Sando mir den zten Auguſt 1802. 
A LKkeakupich, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. | 


Von Seiten der k. k. krakauer Land 


techte in Wefgalizien werden mittelſt 
Edits alle Glaͤubiger 


Bedeuten einberufe 


— ee 


— 
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des am oten Auguſt 1795 verſtorßenen 
Herrn Gabriel Grzembski mit dem 
erufen: daß ſie entweder 
ſelbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte ihre 
Schuldforderungen bis Ende Mai 1803 
bei dieſen k. k. Landrechten wider den 
der Maſſe des verſtorbenen aufgeſtellten 
Vertreter Herrn Advokaten Niemes 
einbringen und deſto ſicherer ausweiſen; 
da hingegen, die ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger, in ſo fern die Maſſe hinreichend 
ſeyn wird, eine gänzliche Befriedigung 
ihrer Forderungen erhalten, diejenigen 
aber, die ſich nicht melden, blos an 
den Uiberreſt der Maſſe werden gewie⸗ 
fen werden: fo jedoch, daß, wofern 
die Maſſe für die ſich Meldenden nicht 
binreichen ſollte, ein Vergleich unter 
ihnen wird verſucht werden, und ſollte 
dieſer nicht gelingen; fo wird erſt als, 
dann von hieraus nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden. 
Krakau den 17. Juli 7802. ; 
von Miforowieh , | 
roneufels. 
f Brezorad. ” 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Fas ed Elsner. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
goat Am 23. Auguſt. 4 
Der k. k. Fähnrich von Jellachich In⸗ 
fanterte Herr Joſeph Bachata, wohnt 
anf dem Kleparz Nro. 85. = 
Der Herr Andreas von Nidezki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 91. Eu, 
Die Frau Joſepha von Wieruska mie 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. : : 
Der Herr Anton von Zobierzewski, 

wohnt auf dem Stradom ma 

; m 
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Am 24. Auguſt. 


Der k. b. Kreischrurgus Herr Joſeph 
Krauß mit Frau 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 5. 


Der Herr Graf Valerian von Stroinow « 


ski mit 3 8 „wohnt in der 


Stadt Nro. 9 
Der Herr Hipollth von Schamoto mit 
233 a wohnt in der Stadt 


| Nro 

Der Ben Valthoſar von pikarski mit 
ss Bedienten, wohnt in der Stadt 

Od. 452. 


Berfloeben i in Krckeu unh oe 
ſtädten. tc 

100 Am 21. Angi 
Dem Tuchmacher ‘tut his 


fr £0 


iſt ein todtes "Mädchen" cee 


worden, in der Stadt Mero, 

Dem Bedienten Kanti wist. ſeine 
Tochter Marianna 1 1/2 Jahr alt, 
an der Abzebrung, 4 in der Stadt 
Nro. 619. 


Dem er, pots Hartig feine Toch⸗ 
ter Anna, 6 Monate alt, an Ges 
daͤrmbrand auf der Weffola Nero. 


Der Tagloͤhner Michael Owſchinski, 
78 Jahre alt, an der kungenſucht, 
auf dem Kaſimir Nro. 28. 

Dem Zimmermaun Albert Maluſchezki 
fein Weib, 40 Jahr alt, in Kinds; 
noͤthen, auf dem Kaſimir Nro. 191. 

Dem Tagloͤhner Paul Tomtſchik ſeine 

Tochter Juſtina, 1/4 Jahr alt, an 
rn onen, auf dem Kleparz Nro. 


und. Tochter, 


(4 301 ‘ 
Dem chem Paul Krzyfa⸗ 


Am 22. Auguſt. 
Der Bettler Kaſper Dutkiewitz, 70 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Pro: 320. 

Dem Pfeiffenmacher Johann Piech 
ſeine Tochter Marianna, 4 Stunden 
alt, an Schwaͤche, auf dem Kleparz 
Nro. 265. 3 


Am 23. Auge. 


Dem Glofermeifter Melchior Roſtafiu⸗ 
ski ſein Sohn Johann, in der Stadt 
Pro; 41. 

Dem Schneidermeiſſer Andreas El⸗ 
varth ſeine Tochter Anna, 2 Jahr 
alt, am Steckkathar, in der Sande 
Nro. go. 

Das. Vettelweib Marianna Krolikow⸗ 
ska, 72 Jahr alt an der Waſſers 
adhe in der Stadt Nie, 40. 


Am al. Auguſſ. 
Dem Yorlieie nelticn Geo 0 
ſein Sohn Fra anz, ‚aus AP 


820 der Abzeh ing, auf dem Kleparz 


Dem chaͤnker Siajinth Bittoingti | 
ſeine Tochter, 304 Jahr alt, am 


Stecktantpar , in der Stadt "pro. 


Dem Taglöhner Franz Lotſchonskfewitz 
iſt ein “an Mädchen geboren 
worden, auf dem Kafimir Nro. 


nowski feine Tochter Marianna, 
ı Jahr alt, an Geſchwüren, auf 
dem Kleparz Nro. 9. 


Am 25. Anguſt. 


Dem Gärtner Adam Janutka feine 
Tochter Katharina, 17 Wochen alt, 
am Durchfall, auf dem Sande Nro. 
12. e 3 


Wech⸗ 


den 14. Auguſt. 


Amfierbem Aes 100 85. 
A für ‘100 Th. 
Venedig für zoc HE re 


Bco | 
London für 1 Pf. St. f. f. 15 
Augsburg für 100 fl 


174 u, 


1 ie 100 f 


sf er 

Prag für 100 fl. deto |". 

En 2 

Potis fit 1 giv. Tour- 47 
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Ankündigung. 
f — — — 

Die Hausbeſitzerin des auf der Vorſtadt Lubicz 
Weſſola ſub Nro. 199. gelegenen Hauſes, wird 
dieſes Haus ſamt den dabei gelegenen Garten und 
Felde, dann Baumaterial an Ziegeln und Steinen 
mittelſt Öffentlicher Verſteigerung den 15. September 
1. J um 9 Uhr gegen baare Bezahlung in dem be⸗ 
meldten Hauſe dem Meiſtbiethenden verkaufen ‘ alle 
Kaufluſtige werden daher dazu geladen. | 


Krakau den 25. Auguſt 1802, 


